
Landkreis
EsslingenAntrag auf Auffüllung von Bodenmaterial   

(Stand 01.01.2013) 
 
 
 
1. Angaben zu den Beteiligten 
 
1.1 Antragsteller:     Eigentümer: 
 
 Name: ……………………………………… Name: ………………………….. 
 Straße,Nr.: ………………………………… Straße,Nr.: …………………….. 
 PLZ, Gemeinde: ………………………….. PLZ, Gemeinde: ……….……… 
 Telefonnummer: ………………………….. Telefonnummer:………..………. 
 Landwirt  Weingärtner  
 
1.2 Ausführende Baufirma und Fachbauleiter 
 
 Firma:…………………………………………………………………………………… 
 Fachbauleiter:………………………………. Qualifikation:…..……..…………. 
 
2. Angaben zur Auftragsfläche 
 
2.1 Gemeinde:.………………………………… Gemarkung:.…………………… 
 Flurstücksnummern:.………………………………………………………………… 
 
2.2 Liegt eines der geplanten Auffüllgrundstücke in einem Schutzgebiet? 

(bei Flächen in Schutzgebieten sind besondere rechtliche Genehmigungen erforderlich) 
 Wasserschutzgebiet     
 Überschwemmungsgebiet     
 Landschaftsschutzgebiet     
 Naturschutzgebiet      
 Natura 2000 (FFH-, Vogelschutzgebiet)   
 Naturdenkmal      
  § 24 a Biotop      
 Nicht bekannt      
 
2.3 Bodenbeschaffenheit der Auftragsfläche: 
 
 Bodenzahl nach Bodenschätzung:………………………………………………… 
 Bodenart (z.B. Sand, Lehm, Schluff, Ton, Moorboden):………………………….. 
 Steingehalt:   steinfrei 
      gering (1 - 10 Vol.-%) 
     mittel (10 - 30 Vol.-%) 
     hoch (>30 Vol.-%) 
 
2.4 Derzeitige durchwurzelbare Bodentiefe (in cm):….………………………………. 
 
2.5 Hangneigung (in Prozent):…………………………………………………………… 
 
2.6 Derzeitige Nutzung (z.B. Acker, Grünland, Wald): ……………………………….. 
 
2.7 Zukünftige Nutzung (z.B. Acker, Grünland, Wald): ……………………………….. 



2.8 Wurde das Gelände früher schon aufgefüllt? 
 ja   nein  
 
2.9 Ist die Auftragsfläche möglicherweise mit Schadstoffen belastet? 
  ja   nein  

Wenn ja, welche Ursachen? (z.B. Altlast, Klärschlammaufbringung) 
……….……………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………… 

 
3. Angaben zur geplanten Auftragsmaßnahme 
 
3.1 Zweck des Bodenauftrags: 
 Bodenverbesserung     Bewirtschaftungserleichterung   
 
 Kurzbeschreibung der beantragen Maßnahme:…………………………………… 
 …………………………………………………………………………………………... 
 …………………………………………………………………………………………... 
 …………………………………………………………………………………………... 
 (ausführliche Erläuterung kann als Anlage unter Ziffer 5. beigefügt werden) 
 
3.2 Art und Umfang des Bodenauftrags: 
 
  Auffüllfläche (m²)  ……………(>500 m² ist baurechtlich genehmigungspflichtig) 

Auffüllhöhe (cm)  ……………(>2 m ist baurechtlich genehmigungspflichtig) 
 Auffüllvolumen (m³)  …………… 
 
3.3 Zeitplan für das Vorhaben: 
 
 Voraussichtlicher Beginn (Datum) ………………….. 

Voraussichtliches Ende (Datum)  ………………….. 
 
4. Angaben zum Bodenaushub 
 
4.1 Herkunft: 
 Gemeine und Gemarkung:.………………………………………………………….. 
 Flurstücks-Nr. und Gewann oder Str. und Haus-Nr.:.…………………………….. 
 
4.2 Derzeitige Nutzung der Entnahmefläche (z.B. Acker, Gründland, Ödland, 

Gewerbege-biet, Wohngebiet):……………………………………………………… 
 
4.3 Bodenqualität: 
 
 Um welche Art von Bodenaushub handelt es sich? 
  humoser Oberboden (Mutterboden)  humusarmer Unterboden 
 
 Bodenzahl nach Bodenschätzung:……………………………………………….…. 
 Bodenart (z.B. Sand, Lehm, Ton oder Moorboden):.……………………………… 
 Steingehalt:   steinfrei 
      gering (1 - 10 Vol.-%) 
     mittel (10 - 30 Vol.-%) 
     hoch (>30 Vol.-%) 



4.4 Wurde der Boden in den letzten 3 Jahren mit Klärschlamm behandelt? 
  ja   nein  
 
4.5 Besteht der Verdacht der Verunreinigung des Aushubs mit Schadstoffen z.B. 

Altlastenverdacht? 
 ja   nein  
 
4.6 Ist der Bodenaushub frei von groben Steinen (größer 20 cm), Felsaufbruch, 

Abfällen sowie von Bauschutt und Straßenaufbruch (z. B. Schotter, 
Bitumenresten)? 

  ja   nein  
 
4.7 Wurden beim vorgesehenen Bodenaushub bereits Bodenuntersuchungen 

nach Anhang 2 Nr. 4 Bundesbodenschutzverordnung durchgeführt und liegen 
Analysenergebnisse vor? 

  ja   nein  
 
4.8 Erläuterung: 
 
 Sollten zum Zeitpunkt der Antragstellung noch keine Angaben über den 

Bodenaushub möglich sein, ist dies spätestens zwei Wochen vor Beginn 
der Arbeiten nachzureichen. (Hinweis: Die Baufreigabe erfolgt erst, wenn 
dem Landratsamt die Eignung des Auffüllmaterials nachgewiesen wurde!) 

 
 Nach § 12 Abs. 3 Bundesbodenschutzverordnung sind grundsätzlich 

Bodenuntersuchungen durchzuführen. Notwendigkeit und Umfang von 
Beprobungen sind mit dem Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz 
abzustimmen. 

 
5. Dem Antrag beigefügte Unterlagen: 
 
 Übersichtslageplan aus der Flurkarte 1:2.500 (Auftragsfläche deutlich 

markiert) 
 
 Ab einer geplanten Auffüllhöhe von über 50 cm: Längs- und Querschnitte des 

Geländes mit Höhenangaben vor/nach dem Bodenauftrag 
 
 Bodenanalysen 
 
 Schriftliche Erläuterung und Begründung der beantragen Maßnahme 
 
 Sonstige Anlagen (z.B. Fotos der Herkunftsfläche)………………………………. 
 
 
 
 
Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben  Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben 
 
 
 
--------------------------------------------------  --------------------------------------------------- 
Datum, Unterschrift des Antragstellers  Datum, Unterschrift des Eigentümers 
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